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Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Dritte Satzung zur Änderung der Satzung über die Benut zung der Städtischen Friedhöfe 
in der Stadt Braunschweig (Friedhofsordnung) 
 
Fünfzehnte Satzung zur Änderung der Satzung über die Ge bühren für die Friedhöfe der 
Stadt Braunschweig (Friedhofsgebührensatzung) 
 
 
1. Die Dritte Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung der Städtischen Friedhöfe 
in der Stadt Braunschweig (Friedhofsordnung) in der als Anlage 1 beigefügten Fassung wird 
beschlossen. 
 
2. Die Fünfzehnte Satzung zur Änderung der Satzung über die Gebühren für die Friedhöfe der 
Stadt Braunschweig (Friedhofsgebührensatzung) in der als Anlage 3 beigefügten Fassung wird 
beschlossen. 
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Begründung:  
 
1.1 Anlass für die vorgeschlagene Änderung der Frie dhofsordnung 
 

Mit Datum vom 24. Juni 2013 wurde vom Rat der Stadt Braunschweig der Bau und Betrieb 
eines rituellen Waschhauses und eines Gebetsplatzes auf dem Stadtfriedhof beschlossen. 
Der Bau des Waschhauses und die Einrichtung des Gebetsplatzes erfordern eine Ergän-
zung der Satzung über die Benutzung der Städtischen Friedhöfe in der Stadt Braunschweig 
(Friedhofsordnung). 
 
Aufgrund der Eilbedürftigkeit der hier vorgeschlagenen Änderung werden weitere Änderun-
gen der Friedhofsordnung in den nächsten sechs Monaten nachgeholt. Dies betrifft u. a. die 
mit Datum vom 15. Juli 2014 vom Rat der Stadt Braunschweig beschlossene Änderung des 
Begriffs „Blindenhunde“ zu „Assistenzhunde“ in städtischen Rechtsnormen. Eine umfassend 
überarbeitete Friedhofsordnung wird den Gremien dann zur Beratung und Beschlussfas-
sung vorgelegt. Eine sofortige Begriffsänderung würde aufgrund des Anhörungsrechtes der 
Stadtbezirksräte (für die Stadtteilfriedhöfe) zu erheblichen zeitlichen Verzögerungen führen. 

 
1.2 Zuständigkeit des Rates 
 

Die Zuständigkeit des Rates für die Beschlussfassung zur Friedhofsordnung ergibt sich aus 
dem § 58 Abs. 1 Nr. 5 Nieders. Kommunalverfassungsgesetz, wonach der Rat (die Vertre-
tung) über „Satzungen und Verordnungen“ beschließt. 

 
1.3 Änderung und Ergänzung der Friedhofsordnung 
 

Die Benutzung des rituellen Waschhauses und des Gebetsplatzes soll gegen eine ange-
messene Gebühr erfolgen.  
 
Gebühren können nach § 5 des Nds. Kommunalabgabengesetzes nur für die Benutzung öf-
fentlicher Einrichtungen erhoben werden. Der Einrichtungsträger muss die Reichweite der 
jeweiligen Einrichtung in einer Satzung festlegen. Neuartige Leistungen sind daher im Rah-
men einer Satzungsänderung aufzunehmen.  

 
Unter den Gesichtspunkten der öffentlichen Daseinsvorsorge wird im Zusammenhang mit 
der Wahrnehmung von öffentlichen Aufgaben des Friedhofs- und Bestattungswesens und 
der würdevollen Ausgestaltung der Bestattung von Verstorbenen der Glaubensgemein-
schaften, welche eine spezifische Bestattungskultur pflegen, zukünftig ein rituelles Wasch-
haus und ein Gebetsplatz bereit gestellt. 
 
Das Waschhaus und der Gebetsplatz als Teil der öffentlichen Einrichtung „Friedhöfe“ sollen 
im sachlichen Zusammenhang zu den Satzungsregelungen über Trauerfeiern (§ 23 der 
Friedhofsordnung) in die Satzung eingefügt werden. Die Einzelheiten sind im Text der Ände-
rungssatzung (Anlage 1) aufgeführt.  
 
 

2.1 Anlass für die vorgeschlagene Ergänzung der Frie dhofsgebührensatzung  
 

Der Ratsbeschluss vom 24. Juni 2013 beinhaltete neben Bau und Betrieb eines rituellen 
Waschhauses und eines Gebetsplatzes auch die Benennung einer Benutzungsgebühr für 
das Waschhaus und den Gebetsplatz, welche im Einzelfall 185,00 € nicht überschreiten 
und 74 % der jährlichen Betriebskosten abdecken sollte.  
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Voraussetzung für eine Gebührenerhebung nach Aufnahme des Betriebs des Waschhau-
ses und des Gebetsplatzes ist jedoch die Bestimmung der zukünftigen Benutzungsgebühr 
in der Friedhofsgebührensatzung der Stadt Braunschweig. 
 
Für die Benutzung dieser Einrichtung soll eine Gebühr in Höhe von 184,85 € berechnet 
werden. Dies wird durch eine Ergänzung des Gebührentarifs in der Friedhofsgebührensat-
zung (Ziffer 5.3 neu) erreicht.  
 
Bei kalkulierten Kosten von 249,80 € pro Nutzung ergibt dies einen Kostendeckungsgrad 
von 74 %. Dies entspricht der Vorgabe des o. g. Ratsbeschlusses vom 24. Juni 2013. 
 
Die Kalkulation ist als Anlage 2 beigefügt. 
 

2.2 Zuständigkeit des Rates 
 

Die Zuständigkeit des Rates für die Beschlussfassung zur Ergänzung der Friedhofsgebüh-
rensatzung ergibt sich aus dem § 58 Abs. 1 Nr. 7 Nieders. Kommunalverfassungsgesetz, 
nachdem der Rat (die Vertretung) „über die Erhebung öffentlicher Abgaben (Gebühren, Bei-
träge und Steuern) und Umlagen“ beschließt. 

 
I. V. 
 
gez. 
 
Geiger 
 
Anlagen 





Anlage 1 
Dritte Satzung 


zur Änderung der Satzung 
über die Benutzung der Städtischen Friedhöfe 


in der Stadt Braunschweig 
(Friedhofsordnung) 


 
 
Auf Grund der §§ 10 und 13 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVGl. S. 576), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 16. Dezember 2013 (Nds. GVBl. S. 307), und des Gesetzes über das Leichen-, Bestat-
tungs- und Friedhofswesen vom 8. Dezember 2005 (Nds. GVBl. S. 381) hat der Rat der 
Stadt Braunschweig in seiner Sitzung am 21. Oktober 2014 folgende Satzung beschlossen: 
 
 


Artikel I 
 
Die Satzung über die Benutzung der Städtischen Friedhöfe in der Stadt Braunschweig 
(Friedhofsordnung) vom 5. Juli 2005 (Amtsblatt für die Stadt Braunschweig Nr. 7 vom 
24. Juli 2005), zuletzt geändert durch die Zweite Änderungssatzung vom 18. Dezember 2012 
(Amtsblatt für die Stadt Braunschweig Nr. 1 vom 9. Januar 2013, S. 1), wird wie folgt geän-
dert: 
 
1.  Abschnitt VII. wird wie folgt gefasst: 
 


„Feierräume für Trauerfeiern und sonstige Funktionsgebäude und Einrichtungen“ 
 
2.  Die Überschrift des § 23 erhält folgende Fassung: 
 


„Ausschmückung - Musikalische Darbietungen - Aufbahrungen - Rituelle Waschungen“ 
 
3. Nach § 23 Abs. 1 wird folgender neuer Absatz 2 eingefügt: 
 


„Für rituelle Waschungen stehen auf dem Stadtfriedhof ein Waschhaus und ein Gebets-
platz zur Verfügung.“ 


 
4. In § 23 werden die bisherigen Absätze 2 und 3 zu den neuen Absätzen 3 und 4.  
 
 


Artikel II 
 


Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Braunschweig 
in Kraft. 
 
Braunschweig, den 


Stadt Braunschweig 
Der Oberbürgermeister 


i. V. 
(S) 


 
 
 


Geiger 
Erster Stadtrat 







 
Vorstehende Satzung wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Braunschweig, den 
 


Stadt Braunschweig 
Der Oberbürgermeister 


i. V. 
 
 
 


Geiger 
Erster Stadtrat 








Anlage 3 
 
 


Fünfzehnte Satzung 
zur Änderung der Satzung 


über die Gebühren für die Friedhöfe 
in der Stadt Braunschweig 


(Friedhofsgebührensatzung) 
 
 
Auf Grund der §§ 10 und 13 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 16. Dezember 2013 (Nds. GVBl. S. 307), der §§ 1, 2, 4 und 5 des Nds. Kommunalab-
gabengesetzes vom 23. Januar 2007 (Nds. GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Art. 3 des 
Gesetzes vom 18. Juli 2012 (Nds. GVBl. S. 279) und § 13 des Gesetzes über das Leichen-, 
Bestattungs- und Friedhofswesen vom 8. Dezember 2005 (Nds. GVBl., S. 381), hat der Rat 
der Stadt Braunschweig in seiner Sitzung am 21. Oktober 2014 folgende Satzung beschlos-
sen: 
 
 


Artikel I 
 
Die Satzung über die Gebühren für die Friedhöfe in der Stadt Braunschweig (Friedhofs-
gebührensatzung) vom 13. Dezember 1977 (Amtsblatt für die Stadt Braunschweig Nr. 14 
vom 30. Dezember 1977, S. 64), zuletzt geändert durch die Vierzehnte Satzung zur Ände-
rung der Satzung über die Gebühren für die Friedhöfe in der Stadt Braunschweig (Friedhofs-
gebührensatzung) in der Fassung vom 18. Dezember 2012 (Amtsblatt für die Stadt Braun-
schweig Nr. 1 vom 9. Januar 2013, S. 2) wird wie folgt geändert: 
 
 
Der in § 2 Abs. 3 als Anlage zur Friedhofsgebührensatzung genannte Gebührentarif wird um 
folgende Ziffer 5.3 ergänzt: 
 
„5.3 Rituelles Waschhaus inkl. Gebetsplatz 184,85 €“ 
   
 


Artikel II 
 


Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Braunschweig 
in Kraft. 
 
Braunschweig, den 
 


Stadt Braunschweig 
Der Oberbürgermeister 


i. V. 
(S) 


 
 
 


Geiger 
Erster Stadtrat 


 
 







Vorstehende Satzung wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Braunschweig, den 
 


Stadt Braunschweig 
Der Oberbürgermeister 


I. V. 
 
 
 


Geiger 
Erster Stadtrat 


 








Anlage 2


Gebührenkalkulation Waschhaus


Basisdaten:


Baukosten Gebäude: 107.500 € 90 Jahre Nutzungsdauer laut der Abschreibungstabelle für Niedersachsen


Herstellungkosten Gebetsplatz: 32.500 € 25 Jahre Nutzungsdauer laut der Abschreibungstabelle für Niedersachsen


Ausstattungsgegenstände: 7.500 € 18 Jahre Nutzungsdauer laut der Abschreibungstabelle für Niedersachsen


prognostizierte Fallzahlen 35 Waschungen pro Jahr


Aufwendungen 


pro Fallzahl


durchschnittlich jährliche Kapitalkosten für


das Gebäude 2.650,83 € 75,74 €


den Gebetsplatz 1.727,44 € 49,36 €


die Ausstattungsgegenstände 513,71 € 14,68 €


Sachkosten


Reinigungskosten 30,00 €


Betriebkosten pro Jahr 1.200,00 € 34,29 €


Material und Kleinreparaturen durch Fremdfirmen 300,00 € 8,57 €


Service- und Steuerungsleistungen 140,00 € 4,00 €


Personalkosten 


1/2 Std. Hallenarbeiter (E3) 12,76 €


1/2 Std. Verwaltungsmitarbeiter (A7) 15,86 €


Overheadaufwendungen 4,54 €


Gebühr bei einem Deckungsgrad von 100 % 249,80 €


Gebühr bei einem Deckungsgrad von 74 % 184,85 €


jährliche


 Aufwendungen





